
8 Strahlentelex Nr. 578-579 / 2011

Atomwirtschaft

Kernbrenn-
stoffe dürften 
eigentlich 
nicht nach 
Rußland, 
solche aus 
Rossendorf 
aber doch
Die Abgabe von bestrahlten 
Kernbrennstoffen aus Kraft-
werken zur Stromerzeugung 
an eine Anlage zur Aufarbei-
tung bestrahlter Kernbrenn-
stoffe ist zwar unzulässig –
darauf weist die Bundesregie-
rung in ihrer Antwort (Bun-
destagsdrucksache 17/4138
vom 08.12.2010) auf eine 
Kleine Anfrage der Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen hin. 
Bei den Rossendorf-Brenn-
elementen handele es sich je-
doch um hochangereicherte 
bestrahlte Brennelemente aus 
einem stillgelegten For-
schungsreaktor, erläutert die 
Bundesregierung.

Wie bereits berichtet, hatte die 
Firma Nuclear Cargo + Ser-
vice GmbH (NCS) geplant, 
951 bestrahlte Brennelemente, 
die aus dem Forschungsreak-
tor in Rossendorf stammen
und im Zwischenlager Ahaus 
lagern, nach Rußland zu 
transportieren. Die am russi-
schen Bestimmungsort, der 
Atomanlage Majak, herr-
schenden Bedingungen wer-
den seit längerem in den Me-
dien kritisiert. In Majak hatte 
sich am 29. September 1957 
eine Explosion ereignet, die 
zu erheblichen radioaktiven 
Kontaminationen führte und 
zwanzig Jahre lang geheim 
gehalten worden war.

Zur offiziellen Begründung 
für den Transport der NCS 
war ein im Jahr 2004 zwi-
schen Rußland und den USA 
geschlossenes Abkommen 
über eine Rückführung von in 

Rußland hergestelltem Kern-
brennstoff für Forschungsre-
aktoren in die Russische Fö-
deration (Russian Research 
Reactor Fuel Return –
RRRFR) herangezogen wor-
den. Die Bundesregierung 
hatte in einem Brief des Bun-
desumweltministers Dr. Nor-
bert Röttgen an die Bundes-
tagsabgeordnete Sylvia Kot-
ting-Uhl (Bündnis 90/Die 
Grünen) vom 8. Oktober 2010 
angegeben, sie begrüße die 
Rückführung aus nicht-
verbreitungspolitischen 
Aspekten. Dabei war für den
fraglichen Atommüll bis vor 
kurzem noch die geordnete 
Entsorgung und Endlagerung
in Deutschland geplant. Die 
Bundesregierung brachte vor, 
eine geordnete Endlagerung in 
Deutschland käme nicht in-
frage, weil hierzulande auf ab-
sehbare Zeit kein Endlager zur 
Verfügung stehe.

Im Dezember 2010 hatte die 
Bundesregierung jedoch ange-
sichts der öffentlichen Auf-
merksamkeit entschieden, den 
Transport nach Majak abzusa-
gen, weil – wie es hieß, „der 
Antragsteller aus Rossendorf 
nicht in der Lage gewesen sei, 
die schadlose Wiederverwer-
tung der Brennelemente in 
Rußland nachzuweisen“. 

Wien, 19.-21. Mai 2011

Österreich-
kongress der 
Radiologie-
technologinnen
Der RTaustria – Verband der 
Radiologietechnologinnen 
Österreichs lädt für den 19. 
bis 21. Mai 2011 nach Wien 
zu seinem jährlichen Fach-
kongress. Detaillierte Pro-
gramm-Informationen unter 
www.radiologietechnologen-
austria.at .

Anmeldung und Information: 
Ärztezentrale Med.Info, Helfer-
storferstr. 4, A-1014 Wien, Tel. 
(+43/1)53116-39, Fax -61, eMail
azmedinfo@media.co.at 
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